
rvp" ESG

VH F-GROSSEMPFANGER
30...33OMHz

AM-FM-Empfönger für Funküberwochung, Frequenzbondregisrrierung, Feldstörke-

kontrolle, Modulotionsfernüberwochung. Funkstörmessung, Loborotoriumsmessungen
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Aufgoben und Anwendung

Der VH F-Großempfö nger Type ESG wird ols Betriebs- und Uberwochungsempfönger fÜr den gesomten

VHF-Bereich von 30 bis 330 MHz verwendet. Er dient zum Empfong der verschiedenen in dem genonnlen

Bereich orbeitenden Funkdienste, wie z. B. FM-Rundfunk, {este und bewegliche Funkdienste mit Schmol-

bond-FM, FM-Richtfunk für Trögerfrequenz-Telefonie,Ubertrogung, Flugfunk mit AM-Modulotion. Als

besondere Einrichlungen sind dozu eine einslellbore Gerciuschsperre und eine Anordnung zur Slörunter-

drückung sowie ein Uberlogerer für tonlose Telegrophie vorhonden. Mit gewissen Einschrcinkungen, die

durch die größtmögliche ZF-Bondbreite von 300 kHz gegeben sind, ist der Empfönger ouch zur Beoboch'

tung von Fernseh- und lmpulssendern geeignet.

Weiterhin besitzt dos Geröt olle Hilfsmittel und Eigenscho{ten zur direklen Messung von Frequenzen,

Feldstcirken (in Verbindung mit einer Meßonlenne und einem Eichgenerotor), des Frequenzhubes und des

Modu lotionsgrodes sowie {ür eine Verwendung ols Mikrovoltmeter für Loborotoriumsmessungen. Durch

elektronische Regelung oller Betriebssponnungen ist dofür gesorgt, doß quch on stork schwonkenden

Slromnetzen (bis zu tl0%) Frequenzgenouigkeit und Verstcirkung konslonl bleiben und somit genoue

Messungen und Regislrierungen über größere Zeilrciume möglich sind. Besondere Eichonordnungen er-

louben eine loufende Kontrolle der wichtigsten Eigenschoften des Empföngers und ihre Korrektur ouf

den Sollwert.

Arbeitsweise und Auf bou

Seine elektrische Konzeption, der sorgf<tltige mechonische Aufbqu, die Vielfqlt der dorgebotenen Meß-

möglichkeiten sowie sein ungewöhnlicher Bedienungskomforl stempeln den VHF-Großempfö nger zu einem

Spitzengerö1. Es orbeitet in den ersten fünf Bereichen (30...'l20MHz) ols Uberlogerungsempfönger mit

einer Zwischenf requenz von 15,7 MHz, in den folgenden Bereichen (120 . . . 330 MHz) mit zweif ocher Um-

selzung und vqriobler 1 . Zwischenfrequenz, wobei die ersie Umselzung durch einen Quorzoszillotor erfolgf.

Dos Gercit besteht ous dem ols Titelbild gezeigten Empföngerteil und dem Netzteil. Zum Betrieb werden

beide durch ein mehrodriges Kobel verbunden und der Netzteil on dos Wechselspqnnungsnetz qngeschlos-

sen. Der Nelzleil konn vom Empfönger enlfernt oufgestellt werden, do er nicht bedient zu werden brouchl;

seine Ein- und Ausscholtung erfolgt über Relois vom Empfcinger ous.

Auf der Vorderseite des Empföngerteils be{inden sich olle Bedienungselemenle, die Frequenzskolo, die

Instrumenle, der Kopfhörerousgong, ein Modulotionsousgong, ein Loulsprecherousgong, ein Regislrrerous-

gong, der Oszillog rophier-Ausgo ng sowie der Eingong fÜr eine externe Regelsponnung Der Antennen-

eingong, der Eingong für die Slromversorgung ous dem Netzteil, ein Loutsprecher- und ein Registrier-

sponnungsousgong (porollel zu den enlsprechenden Ausgöngen ouf der Vorderseite), ein Modulotions-

ousgong, der Ausgong {ür die Zwischen{req u en z (15,ZMHz) und ein NF-Eingong befinden sich ouf der

Rückseite. Für die Frequenzbereichumschollung sind zwei Servomotoren eingeboul; mon wcihlt mil einem

ohne besonderen Krqftoufwond zu bedienenden Scholter den gewünschten Frequenzbereich, die erforder-

lichen Umscholtungen im Innern des Gercifes erfolgen donn oulomqlisch

Empfönger- und Netzteil können entweder ols Koslengeröle in Stqhlblechkösten mit Deckel und eingelos-

senen Hondgriffen oder ols Einschubgeröle in einem Normgeslell 520 DIN 41490 verwendet werden.



Eigenschoften

Frequenzbereich .

l5 foch unterteilt .

(mit etwo 0,3 MHz

30...330MH2

30. .. 40 40.. . 60

80. .. r00 r00.. .120
r40...]60 t60...180
200 . . .220 220...240
260 . . .280 280...300

60... 80

120... 140

r80...200
240 . . .260
300...330MH2

rd.380 mm long, gekoppelt mit Frequenzbereichwohl;
Ableselupe

onnöhernd lineor,
Teilstricho bstond 0,1 MHz

rd. 30 kHz/mm
rd. 60 kHzlmm
rd. 85 kHzlmm

m ittels Oberwellen eines eingeboulen
Quorzoszillqlors von 5 MHz l'l l0 5

besser ols 20 kHz bei Nocheichung om ncichsf-

liegenden Eichpunkt
besser ols 100 kHz bei Eichung om ll0-MHz-Punkt

< I . l0 't für 5'C Roumtemperolu r-Anderung

FM mil outomqtischer Regelung

AM mit oulomolischer Regelung

AM mit Hondregelung
lmpu ls mit outomotischer Regelung

lmpuls mitHondregelung

U berloppung)

Lineorskolo . 
..

Skolenteilung

Skolenouflösung
bei 30.. . 40 MHz
bei 40...300MHz
bei 300...330MH2

Eichkontrolle

Treffsicherheit
(noch 30 Minuten Einloufzeit)

Temperotureinfluß.

Betriebsorlen

...'t 20 MHz

Frequenz-
Ei<hgenerolor

-l
t 75 kHr t5,7 MHz

B
1,65 MHz

I

Stork vereinlochtes Blockscholtbild des

17,35 MHz

L-_-l



Grenzempf indlichkeit

unter 120 MHz < l0 kI.
unter 300MHz < 20 kT.

Gerciuschqbstond bei FM

bei '10 kHz Hub .

(bei !:12,5 kHz ZF-Bqndbreite und NF-Bondbreite schmol, e{fektiv gemessen und

noch CCIF bewertet)

bei 40 kHz Hub . ) 26 dB bei 3 pV Eingongssponnung

> 64 dB bei 100 gV Eingongssponnung

(bei tZ5 kHz ZF-Bondbreile und NF-Bondbreite breit, mil Nochentzerrung effektiv gemessen

und noch CCIR bewertet)

Geröuschqbstqnd bei AM

bei 30% Modulotionsgrod . ) 20 dB bei 5 gV Eingongssponnung

Brummsponnungsobstond (bezogen ouf 30% AM bzw. 40 kHz Hub)

bei AM (NF schmol) . > 50 dB

bei FM. >60d8

ZF-Bondbreite, umscholtbor !150 / !75 / !12,5 kHz

Stotische Selektion

80 dB bei > 800 kHz Abstqnd von der Mittelfrequenz

60 dB bei > 300 kHz Abstond von der Mitlelfrequenz

80 dB bei ) 400 kHz Abstqnd von der Mittelfrequenz

90 dB bei ) 50 kHz Abstond von der Mitielfrequenz

Bondbreite-Scholter -l
!17.5 I ! 75 /1 150 kllz i

bei tl50 kHz ZF-Bondbreite .

bei 175 kHz ZF-Bqndbreite

bei 12,5 kHz ZF-Bondbreite

Eingongs-
Sponnung

Abstimm-
onzerge

NF-schmolbondfilter
300 H2...3 kHz

NF-Sponnung
Frequenzhub
Modulotionsgrod
Röhrenkontrolle

Modu lolionsko no I

Loulspre(herqusgong

Kopfhörerousgong

Osz.-Ausgong

ZF-Ausgong

14,05 MHz

Registlierousgong

lgelsponnung fremd

tJberlogerer
15,7 MHz
1 |000 Hz

r,6s MHz
112,5 kHz

tHF-Großempf öngers Type ESG

1064 (B)



;'l
Kreuzmodulotion
(bei 60 dB slcirkerem und 500Ä moduliertem
Störsender gegen über u nmodu lierlem
Nulzsender von 50 uV)

Sp iege lfreq uen zs icherheit
unter 120 MHz
über 120 MHz

NF-Bqndbreile

( l0%, hierbei Störsendero bslq n d :

) I MHz für I ]50 kHz ZF-Bondbreite
> 400 kHz Iür ! 75 kHz ZF-Bqndbreite

50 [Hz lü - 1? 5kHz 7F-Bqndbreite

und ZF-Durchschlogssicherheit
. > 80dB
. > r00dB

. umscholtbor

Regelung, vor- und rückwörls

Störu nterdrücku ng
ber FM
bei AM

Geröusch sperre

N F-Pegel

Telegrophie-Uberlogerer
(Quorzoszillolor 15,7 MHzl

NF-Ausgönge
Mod u lotio n sk q n o I

Klirrfoktor im Modulolionskonol .

(für Modu lotionsfrequenzen von
40 H2...15 kHz)

Abhörkonol

ZF-Ausgong

Oszillogrophier-Ausgong
(Breitbondousgong noch D emodu lotionsstufe)
Anschluß
Reg istrier-Ausgo n g

(G leichsponnung ols
E in g o n gsspo n n u n g)

Abstimmonzeige

E in g o ng sspo n n u ng so n ze ig e

Frequenzhubonzeige

Funktion der

30 ...20000 Hz (Abfoll < 1 dB)

30 .. .20000 Hz (mit Nochentzerrung 50 gs)

300... 3000 Hz lAbfoll ( 3 dB)

hölt NF-Pegel ouf I dB konstont
für HF-Signole von :: l0 gV.. .,100 mV

2 Begrenzerslufen
Störbegrenzer, obscholtbor

Schwellwert zwischen I und 100 uV ein-
stellbor, obscholtbor

verönderbor um 16dB in Stufen von 1dB,
Abhörkonol oußerdem kontinuierlich

bei Betriebsort AM und lmpuls hörbor

Rr { 30 O, Pegel * 3,5 dB bei 30 kHz Hub
bzw. 30 % Modulotionsgrod

( 10Ä (bei 75 kHz Hub, 175 kHz ZF-Bondbreite,
mit Nochenlzerru ng)

Kopfhörerousgong 2000 o ,.:;5 V,
Lo utsprechero usg o n g 15 O, 5 W
15,7 MHz, Rr rd. 50 A, EMK :.: 0,3 V
(von ,:: l0 1.rV bis 100 mV ouf t I dB ousgeregelt)

R; ::200 A in Reihe mit 8 1.lF, EMK ,.' 0,5 V,
Abfoll ( 3 dB von 30 Hz . . .120 knz
umrüslbqre HF-Buchse 4/13 DIN 47284*)
Ri ,., I M9,
EMK: co. 6Vbei l0 gV Eingongssponnung

co. l2 V bei 1 mV Eingongssponnung
cq. l8 V bei 100 mV Eingongssponnung

Diskriminotorinstrumenl,
Vollousschlog | ,100 

kHz

0...,10 uVl I / 100 mV, nocheichbor mittels
öußerer Eichsponnungsquelle

0...30/ ,l00 
kHz, nocheichbor mit

dem eingeboulen Normolhubgenerotor

0...30/100%
-16... + 4/ -6... + 14dB
Bereichönderung um 16dB durch den Pegel-

lnstrument mit Meßstellenumscholter
für olle Röhren und die Anodensponnung,
Hondregelspon nung und Heizsponn ung

AM-Grod-Anzeige
NF- Pege I-An zeige

Bei den lelzlgenonnlen
scholter möglich

Röhren kontrolle

Anzeigenqrlen ist eine

') Oieser Anschluß läßt sich vom Benülzer durch Einschrauben von Umrüsleinsälzen l€icht aufviele andereSvsreme !rnsie en:
siehe Datenblatr 902 000.



VH F-GROSSEM PFANGER ESG

Antennenqnschluß Kurzhubslecker Dezifix B, :60 Q

Störsponnung des Oszillolors ( 50 uV qm Anlennenonschluß

Röhrenbestückung
Empfcinger 2xEl80F,3xEAA9I,2xEC80,2xEC8l,lxECCSl,

7x EF 800, 4xEF 802, 4x 804S, 4x805 S, 3x EL803,

2 xPCC84

Netzteil 3xEF804S,2xE1 803,3xP181,2x8542
Röhren der Novol- bzw. Miniolurserie,
dovon 29 Longleberöhren

l5 Kristolldioden

Quorze. l0 Oszillotoren, I Filter

Netzqnschluß 110/220Y t l0"zo, 50 Hzf'?loz" (::400 VA)

Abmessungen (B x H x I) und Gewichte Abmessungen Gewicht

Empfcinger (Kosfengeröt mit Deckel) 570 x 450 x 410 mm co.74kg

Netzteil (Kostengeröt mit Deckel) 570 x 450 x 200 mm co.35 kg

Fqrbe grou, RAL 2001

Beschriftung. zweisprochig: deutsch/eng lisch

Bestellbezeichnung (Empränse, einschr. Netzteir) ) VHF-Großempfcinger Type ESG BN 
,l5025

Mitgeliefertes Zubehör (im preis inbesriren)

Slromversorgungskobel lemptanger-Nerzteir) R&S-Sochnummer 15025-50.3

Netzkqbel (2 m rans) R&S-Sqchnummer LK 333

Emp{ohlene Ergänzungen (sesonderrzu besretten)

Kopfhörer Type ZBH |'10

HF-Verbindungskobel (100 cm, mii Dezrlix B) BN 9lll106/100

2 HF-Verbindungskobel lroo cm, mir ts mm-srecker) BN 9lll406l'100

Für Feldstcirkenmessungen :

Slörmeßzusotz Type EZS BN 15l3l

Eichgenerolor Type SEP BN 4i018

Frequenzbo ndschreiber Type FBS

(Fo brikot TEB Huber, München)

Anlennen
Für den VHF-Großempfönger ESG liefern wir geeignete VHF-Breitbondontennen sowie obstimmbqre und

drehbqre Antennen, ouch mil Fernsteuerung. Uber diese Antennen sind eigene Dqtenblcitter erschienen.

lm Bedorfsfoll bitten wir um lhre Anfroge.

Änderungen, insbesondere solche, die durch den lecJrnischen Fortschrilt bedingt sind, vorbehaltenl
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